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hat der Türkei auch finanziell mehr als einmal beige 
ſtanden, und auch bei ihren gegenwärtigen Schwierig⸗ 
keiten in Trpolitanien iſt die ruſſiſche Regierung 
energiſch dafür eingetreten, daß gegen die Türkei keine 
Ungerechtigkeiten begangen werden. In den letzten vier 
Jahren hat die Türkei von Rußland zahlreiche Beweiſe 
ſeiner aufrichtigen Freundſchaft erhalten. 
bei der finanziellen Interpellation im Jahre 1909 und 
dann bei der Frage der bulgariſchen Schadenerſatzan⸗ 
ſprüche, wo die ruſſiſche Regierung entgegen der Anſicht 
eines Teiles der oppoſitionellen Preſſe für di ürkei 
eingetreten iſt. Ferner durch die energiſche Aktion 
Rußlands bei der Balkanmiſſion gelegentlich der Reiſe 
des Königs Ferdinand nach Petersburg. Außerdem hat 
Rußland in der letzten Zeit zu verſchiedenen Malen der 
Türkei Ratſchläge in Balkanfragen erteilt, und vor allen 
Dingen muß hervorgehoben werden, daß Rußland die 
jungtürkiſche Regierung in jeder Weiſe unterſtützt hat, 
auch hat fie die Abberufung Tſcharnkows veranlaßt. 


Zum italſeniſch⸗kürkiſchen 
Kriege. 


Zur Gefangennahme der Türken auf Rhodos. 
Der Korreſpondent des „Newpork Herald“ in 
Smyrna ſchickt ſeinem Blatte Einzelheiten über die Ge⸗ 


fangennahme der türkiſchen Garniſon auf Rhodos durch 
die Italiener, Seit Montag treibt er ſich in der Nähe 


von Wechleln, Proleſten. 
U. Fischmann, Zawadzta⸗Straße Nr. 6. See: 
Aunden vom 5-7 Uhr abend“ 24 
ele 
7 2 E a 
„Nrania- Theater | 
ade Petritauer. und Gegteinlana - Straße 
| Täglich grandiofe Fontlien-VBarlöts-Borftellungen 
Aue 1. und 15. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder, — Gegenwärtiges Prgramm im Inferatenteil, 
En 
4 
„LEunn“ — 
Beachten Sie das Inſerat 
auf der 4. Seite. 
— TEE 
Er. 22 
Einſichtsvolle Mütter, 
benen das Wohl ihrer Kinder am Herzen liegt, können 
nicht oft genug auf die Wichtigkeit einer rationellen 
Zahnpflege hingewieſen werden. Schlecht gepflegte 
Zähne erzeugen Schmerzen, welche es dem Kinde un⸗ 
möglich machen, in der Schule die nötige Aufmerkſam⸗ 
keit zu haben, es paßt nicht auf, verſteht falſch uſw. 
und ſchlechte Zeugniſſe, Aerger zuhause, Unwilligkeit 
des ſtindes im Lernen find auf dieſe Weife die Folgen 
einer Vernachläſſigung, die man leicht durch eine ſorg⸗ 
fältige Pflege der Zähne und des Mundes vermeiden | 
könnte. Seit 25 Jahren hat ſich für eine rationelle 
Zahnpflege mit dem in aller Welt ſo beliebten Zahn⸗ 
putznrittel Sarg's Kalodont Zahn⸗Creme und Mund⸗ 
waſſer als unentbehrlich erwieſen und kann dasſelbe 
nicht genug den Müttern bei der Pflege ihrer Lieblinge 
empfohlen werden. Sarg's Kalodont iſt in den Apo⸗ 
theken, Drogerien, Parfümerien und allen ſonſtigen 
einſchlägigen Geſchäften erhältlich. 4462 
.,————— 
22, Mat. 

Sonnen-Aufgang 3 u. 57 M. Mond Aufgang 9 u. 18 M. 
Sonnen-Untergang 7 „ 57 „ Mond⸗untergang 1 „ 04 , 
Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 

1897 Eröffnung des Blackwall⸗ Tunnels unter der Themſe 
in London, 1882 Eröffnung des St. Golthardtunnels. 1837 
ae, Aliolt in Augsburg. Kath, Theologe, Bek durch feine 
elüberjegungen, 1848 Eröffnung der Nationalverſammlung 
in Berlin. 1813 Richard Wagner zu Leipzig. 
Rußland und die 
2 
Türkei. 
Paris, 21. Mai. 
Der „Temps“ veröffentlicht heute eine ſehr in⸗ 
tereffante Zuſchrift aus Petersburg über die Gerüchte 
von einer geforderten Abberufung des franzöſiſchen Bote | 
ſchafters in der ruſſiſchen Hauptſtadt. Darin heißt es: 
„Man hat hier in Petersburg mit großer Verwunderung 
die Informationen einiger Parifer Blätter über die 
Stellung des franzöſiſchen Botſchafters geleſen, und it 
noch mehr erſtaunt über die Kommentare einiger fran⸗ 
zöſiſcher Blätter. In hieſigen politiſchen Kreiſen kann 
man ſich nicht erklären, woher die Legende von einer 
Meinungsverſchiedenheit zwiſchen den beiden Regierungen 
ſtammt. Die Politik der ruſſiſchen Regierung, beſonders 
im italieniſch⸗türkiſchen Kriege, iſt immer darauf ge⸗ 
richtet geweſen, Komplikationen zu vermeiden. Rußland 
hat auch wiederholt bewieſen, daß es den status quo 
auf dem Balkan aufrecht zu erhalten wünſcht. Dies 


beweift ſchon die Verſtändigung der ruſſiſchen Regierung 


mit Oeſterreich und mit Italien. Die Türkei darf in 
der letzteren durchaus nicht eine Spitze gegen ſich er⸗ 
blicken, da ſie eine ſolche keinesfalls enthält, ſondern 
gerade das Gegenteil, Die Türkei iſt von der ruſſiſchen 
Regierung in der letzten Zeit mehr als einmal vor 
ſchweren Komplikationen bewahrt worden. Rußland 


von Rhodos herum, da es den Korreſpondenten nicht 
geſtattet iſt, auf der Inſel zu landen. Als es den 
Italienern in der vorigen Woche gelang, die Türken zu 
umzingeln, hatten ſie 10,400 Mann gelandet. Sie 
haben auf den benachbarten Inſeln ſämtliche Regie⸗ 
rungsbeamte gefangen genommen. In Rhodos ſelbſt 
find die Mitglieder der Partei „Einheit und Fortschritt“, 
die durch die dortigen Griechen namhaft gemacht wur⸗ 
den, verhaftet worden, ebenfo alle Richter und eine An⸗ 
zahl von bekannten Perſönlichkeiten, die den italienifchen 
Intereſſen im Wege ſtanden. 

Nach der Landung der Italiener in Rhodos zogen 
ſich 1500 Mann türkiſche Truppen nach dem Pfithos- 
berg zurück. Der türkiſche Befehlshaber Abdulla Bei 
erwiderte das Verlangen der Italiener, ſich zu ergeben, 
mit Spott. 

Am Montag kam die italienifche Reiterei, das Ges 
lände bis nach dem Pſithosberg zu erkunden. 

Am Mittwoch ging auch das Gros der italieniſchen 
Truppen langſam vor. Es wurden weitere Truppen 
gelandet, die zu den übrigen ſtießen. Auch auf der an⸗ 
deren Seite des Pfithosberges landete man eine Trup⸗ 
penmenge. Dadurch waren die Türken von zwei 
Seiten eingeklemmt. General Ameglio und ſein Ge⸗ 
neralftab verließen um 5 Uhr nachmittags die Stadt 
Rhodos in Begleitung von Karabinieri, um das Kom⸗ 
mando zu übernehmen. Erſt gegen Mitternacht ent⸗ 
hüllte Ameglio ſeinen Plan. Seine Streitkräfte waren 
damals ſo verteilt, daß ein ſchweres Artilleriefeuer von 
vorne die Türken langſam zu dem Dorfe Maritza zu⸗ 
rücktreiben ſollte, das ſchon durch die italieniſche Infan⸗ 
terie und Gebirgsartillerie beſetzt war. Doun würde 
den Türken nichts anderes übrig bleiben, als ſich zu er⸗ 
geben oder ſich gänzlich vernichten zu laſſen. 

Die erſten Schüſſe fielen Montag früh 4 Uhr, und 
ein ſchweres Artilleriefeuer dauerte fort bis gegen 1/,11 
Uhr Vormittags. Um ½3 Uhr hörte man wieder 
ſtarkes Geſchützfeuer: die letzten Schüſſe fielen gegen 6 
Uhr Abends. Es ſchien, als ob dieſe einige Kilometer 
näher wären. 

Während der Schlacht befand ſich der Korreſpon⸗ 
an Bord des italieniſchen Kreuzers „Coatit“. 

Flugzeugkonterbande. 

Neapel, 21. Mai. (Preß⸗Tel.) Von Marfeille 
war hier der franzöſiſche Dampfer „Niger“ einge⸗ 
troffen. An Bord befanden ſich zwei Flugapparate, die 
angeblich für Piräus beſtimmt waren, Die ilalieniſchen 
Hafenbehörden ließen daher das Schiff anſtandslos 
paſſieren. Inzwiſchen ift jedoch feſtgeſtellt word en, daß 
ſich eine Schmuggelgeſellſchaft gebildet hat, die für 
Rechnung der Türkei Aeroplane nach Tripolitanien 
bringt. Es hat den Anſchein, als ob italieniſche Kriegs⸗ 
ſchiffe den Auftrag erhalten haben, den Dampfer „Niger“ 
zu verfolgen. 8 


dent 


Insbeſondere 


Mache der Jungtürken ſicher zu fein, 


Konſtantinopel, 21. (Preß⸗Tel.) Der türkiſche 
Miniſter der Auswärtigen erklärte mehreren Journa⸗ 
liſten gegenüber, ſeit dem gemeinſamen Schritt der 
Mächte im vergangenen Monat ſei ihm von keiner 
europäiſchen Kanzlei ein Vorſchlag wegen der Friedens⸗ 
vermittelung zugegangen. Das ſchließe aber nicht aus, 
daß ſich derartige Verſuche früher oder ſpäter wieder⸗ 
holen würden. Für die nächſte Zukunft ſei jedoch nichts 
zu erwarten. Was die Beſetzung der Inſeln des 
‚ Negäifchen Meeres anlange, jo laſſe die türkiſche öffe 


Eine europäiſche Konferenz 
für die Orientfrage. 


Wien, 21. Mai. (Preß⸗Tel.) Die „Wiener 
Allgemeine Zeitung“ meldet halboffiziell aus Peters⸗ 
burg: In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen iſt man der 
Anſicht, daß Rußland den Moment für gekommen er⸗ 


5 5 ee 4 achtet, um einige orientaliihe Fragen aufzurollen. 
liche Meinung ſich dadurch nichteinſchüchtern. Im Gege Rußland iſt beſtrebt, eine Situation durch ſein mili⸗ 


teil, ſie ſei mehr als je zum änßerſten Widerſtande 
entſchloſſen. 
Athen, 21. Mai, (Preß⸗Tel.) Von Smyrna find 


täriſches und diplomatiſches Verhalten zu ſchaffen, die 
den Zuſammentritt eines Europäiſchen Kongreſſes ver⸗ 
anlaſſen würde. Auf dieſem Kongreſſe, der ſich in 


im Piräus mehrere Dampfer mit den erſten Trupps erſter Linie mit dem Friedensſchluß zwi Itali. 

5 75 2 f 1 2 8 zwiſchen Italien 
der 10,000 ausgewieſenen Italiener eingetroffen. Die und der Türkei befaſſen ſoll, würde auch die grlechiſch⸗ 
Mehrzahl dürfte vor nächſten Samstag Smyrna ver⸗ 2 


gen haben, um ſich nicht der Verhaftung anszuſchen. werd Grenzfrage und die Dardanellenfrage geregelt 
Bis jetzt find, nach der Austeilung der Päſſe im Budapeſt, 21. Mai, (Preß⸗Tel.) Der heutige 
deutſchen Konſulate zu schließen, bereits 4,800 Italiener „peſti e die . Meldung, 
anternege zwiſchen Smyrna und Griechenland. Ale daß der ehemalige ſerbiſche Thronfolger Prinz Georg 
begeben ſich nach Neapel oder Genna. Cs heißt, die ein Memorandum nach St. Petersburg überſandt hat, 
tükiſche Regierung habe fie noch vor der Abreise die in dem er bittet, daß Rußland im Inkereſſe 
volle Tebutuſteuer zahlen laſſen. Gegen den deutſchen Kroatiens beim öſterreichiſchen Kaiſer interveniere und 
Konſul erheben die Ausgewieſenen Beſchwerde, er habe Oeſterreich-Ungarn nötige, der ſerbiſchen und kroatiſchen 
fie in keiner Weiſe unterſtützt. Nation in Kroatien zu ihren Rechten zu verhelfen. 

Der neue Gouverneur von Rhodos. . erhebt Brote genen EN! Rent 

f . 1 57 R „in Kroatien. Die Mitteilung des Blattes erregt ſo⸗ 
beri 17 8 21, Mat e Mie bie den e, wohl in Budapeſter, als auch in Wiener parlamentari⸗ 
berichtet, wird Herr Macchioro Vivolda aus dem Mi ſchen Kreiſen lebhafte Senſation und die Blätter 
Ai des Aeußern nach Rhodos gehen, um die DO= nehmen gegen den Prinzen Georg, der ſich in die 
Aller Verwaltung der en e Hand” au schen, öſterreichiſchen Verhältniffe einmiſche, Stellung. 

Herr Vivolda erhält den Titel eines Gouverneurs. Er 
erſcheint in italieniſchen Kreiſen durch ſeine früheren 
Dienſtleiſtungen in Saloniki und Konſtantinopel ganz 
beſonders für dieſen Poſten geeignet. 

Kampf bei Homs. 

Tripolis, 21. Mai. (Preß⸗Tel.) Die turco⸗ 
arabiſchen Truppen machten in verfloſſener Nacht einen 
Angriff auf die italienifchen Poſitſonen bei Homs. Dem 
Feinde gelang es troß der unausgeſetzten Tätigkeit 
zweier Scheinwerfer bis an die Drahtverhaue heranzu⸗ 
kommen und dieſe zu zerſtören. Als weitere türkiſche 
Truppenmaſſen heranrückten, konnten die italieniſchen 
Geſchütze in Aktion treten. Indeſſen ſcheinen die tür⸗ 
kiſchen Truppen wenig Verluſte erlitten haben. 


Vermittlung der Mächte. 


London, 21. Mai. (Preß⸗Tel.) Wie der „Daily 
Telegraph“ aus ſicherer diplomatiſcher Quelle ſich aus 
Konſtantinopel melden läßt, haben die Mächte beſchloſ⸗ 
ſen, bei der nächſten ſich bietenden Gelegenheit die 
Verhandlungen wieder aufzunehmen. Bis jetzt ſei 
jedoch noch kein Schritt dazu getan worden. 


Die Zivilverwaltung der beſetzten Inſeln. 


Rom, 21. Mai. (Preß⸗Tel.) Die italieniſche Re⸗ 
gierung hat geſtern den Zivilgouverneur der Inſel 
Rhodos beſtimmt. Die Regierung verfolgt alſo die 
Politik, in ſämtlichen beſetzten Inſeln des ägäiſchen 
Meeres ſo viel und ſo ſchnell wie möglich die Zivilver⸗ 
waltung durchzuführen, um der Türkei gegenüber den von Solum erhalten, Frankreich die Oaſe im tuneſi⸗ 
Eindruck einer endgiltigen Beſetzung der Inſeln mög- ſchen Hinterland, Rußland, fei augeublicklich damit bee 
lachſt vollſtändig zu machen. Preſſe und öffentliche schäftigt, feine Operationen in Perſien zu einem gün⸗ 
Meinung vertreten die Anſicht, daß nur dadurch die ſtigen Ergebniſſe zu bringen, Oeſterreich⸗Ungarn habe 
türkiſche Regierung zum Friedeusſchluſſe beſtimmt wer- ein mehr oder weniger deutliches Protektorat in Alba⸗ 
den könne. ? - nien und Mazedonien erhalten, während den kleinen 

In politiſchen Kreiſen betrachtet man die diplo⸗ Balkanſtaaten ebenfalls mehr oder weniger große Vor⸗ 
matiſche Situation Italiens als bedeutend gebeſſert teile in Ansſicht geſtellt worden ſeien — fo erklärt man 
ſeit der Beſetzung der ägäiſchen Inſeln. Es ſcheint, in italieniſch⸗offtziöſen Krelſen es als ziemlich ausge⸗ 
als ob Italien Friedensverhandlungen jetzt freundlicher ſchloſſen, daß Dentſchland allein mit leerer Hand aus⸗ 
geſinnt ſein würde. Man erwartet jeden Augenblick, gehen ſolle. Infolgedeſſen ſoll Deutſchland die Inſel 
daß die Mächte Schritte tun werden, um den Frieden Rhodos bekommen. Ueber die Art und Weiſe, wie 
wieder herbeizuführen. A „ Deutſchland von der Inſel Rhodos Beſitz ergreifen 

Ein als ſehr einflußreich bezeichneter Häuptling ſolle, iſt ſich der Korrefpondent noch nicht ganz klar. 
der Araber iſt in Neapel eingetroffen und wird nach Er ſagt, daß man allgemein glaube, daß nach dem 
Rom kommen, um angeblich mit dem Miniſter der aus- Friedeneſchluſſe Italien es Deulſchland überlaſſen würde, 
wärtigen Angelegenheiten Marcheſe di San Giuliano die Rückgabe der Inſel au die Türkei zu bewerkſtelligen 
die Friedensverhandlungen der arabiſchen Stämme mit] und daß Deutſchland dann „vergeſſen“ würde, es auszu⸗ 
Italien zu erörtern. führen. D 

Zum Untergang der „Texas“. 

Smyrna, 21. Mai. (Preß⸗Tel.) Die durch den 
amerikaniſchen Konſul geführte Unterſuchung in der 
Angelegenheit des Sinkens des Dampfers „Texas“ er⸗ 
gab, daß keine Unterſeemine explodierte. — Fünf Ueber⸗ 
lebende ſagen aus: Eine Bombe vom Fort, die in der 
Nähe des Schornſteines eingeſchlagen habe, habe viele 
Reiſende ſofort getötet und dann die Explofion des 
Keſſels bewirkt. Der Kapitän der Texas ſagt, er habe 
ſich den Haß der Türken zugezogen, weil er die grie⸗ 
chiſchen Wahlgelder vermalt:./ habe. um vor der 
habe er amerika⸗ 
niſchen Schutz erbeten und auch erhalten. 


Bodenreform in Albanien. 

Konſtantinopel, 21. Mai. (Preß⸗Tel.) Die 
türkiſche Regierung gibt bekannt, daß fie die umfang⸗ 
reichen Staats⸗ und Kronsdomänen in den albaniſchen 
Vilajets Janina, Skutari und Monaſtir an die lands 
armen Bauern und Tagelöhner verteilen will. Be⸗ 
dingung iſt, daß der Anbau des geſchenkten Landes ſo⸗ 
fort begonnen wird. Verwirklicht ſich diefe Verteilung, 
ſo liegt die größte Bodeureform vor, die je auf der 
Balkanhalbinſel durchgeführt worden iſt. 


Franzüſiſche 
Phantaſien. 


Paris, 21. Mai. 


Der „Excelſior“ läßt ſich heute von feinem römi⸗ 
ſchen Korreſpondenten ein merkwürdiges Gerücht melden, 
das in italieniſchen offiziöfen Kreiſen umlaufen ſoll 
und das wir lediglich der Kurioſität halber wieder⸗ 
gegeben. 

Danach ſoll Deutſchland bei einem etwaigen Frie⸗ 
densſchluß mit der Türkei von Italien die Inſel 
Rhodos erhalten, und zwar aus folgenden Gründen: 
Da fait ſämtliche europäiſchen Staaten aus dem italies 
niſch⸗türkiſchen Kriege einen mehr oder weniger großen 
Vorteil gezogen hätten — fo habe England den Hafen, 


Delcaſſes Zukunftspläne. 


Paris, 21. Mai. Der „Excelſior“ beſchäftigt 
ſich ganz eruftlih mit der Frage der Nachfolge des 
Marineminiſters Delcaſſs, der für dieſes Blatt ſchon 
fo gut wie zum Sammerpräfidenten gewählt iſt. Nach 
Informationen dieſer Zeitung ſoll Miniſter Briand in 
der letzten Woche den früheren Marineminiſter Admiral 
Bous de Lapeyröre ſondiert haben, der das Portefeuille 
auch annehmen dürfte. Der Nachfolger des Admirals 
als Chefkommandant der franzöſiſchen Flotte würde in 
dieſem Falle Admiral Aubert, der Chef des Maxine⸗ 
generalſtabes, werden. 


Die politiſche Lage 

in Nordamerika. 
New⸗Aork, 21. Mai. (Preß⸗Tel.) 
Der „New⸗Nork Herald“ meldet in feiner Wo⸗ 
chenüberſicht über die politiſche Lage, daß die Kandi⸗ 
0 A ech große Fortſchritte macht und Taft 
f 15 Itolienen ſich in einer ſchwierigen Lage befindet. In Ohio wird 
grom, 21, mal. Die Auömeifung der Staliener die Entſcheddung fallen. Es fei nicht möglich, Voraus⸗ 
En 11 25 5 de e e „ nur ſagen zu machen. Rooſevelt hat die Farmer und Ar⸗ 
210 aller Gebe Ian Se er 2 5 auf er Stite, während Taft vorzugäweife van 
gen verlangten, daß die Regierungen dieſe Kriegsopfer * e RE BE 

mindeſtens wie die türkiſchen Gefangenen verpflege. Taft und Mooſevelt. 2 x 
„Popolo Romans“ ſchreibt: „Die Halsſtarrigkeit der Aer Kork, 21. Mai, (Preß kel) Fu Ohio 
Pforte entbindet Italien vor jeder Zuſage auf mäßige hat dieſe Wohe eine Reihe von Wahlwerſammluugen 
und ehrenvolle Friedensbedingungen. Hattgefunden, auf denen Taft und Roosevelt geſpro⸗ 
; chen haben. Taft hat ſich derartig angeſtrengt, daß er 
vollſtändig heiſer geworden iſt, während Rooſevelt, der 
vorſichtiger war, ſich von einem Halsſpezialiſten hat 
begleiten laſſen. Dieſe Woche ift auch der Senator 


* 

Konſtantinopel, 21. Mai. (P. T.⸗A.) Der 
Minifter hat beſchloſſen, 97 italieniſche Würdenträger 
aus Konſtantinopel auszuweiſen. 

Konſtantinopel, 21. Mai. (P. T.⸗A.) Die 
ottomaniſche Agentur meldet, daß zwei italieniſche 
Kriegsſchiffe ſich Burdrunau, ſüdlich von Smyrna, 
nähern. Die Behörden befürchten ein Bombardement. 


Mittwoch, den (9.) 22. Mai 1912. 


Fake wieder im Wahlfeldzuge erſchienen, 

behauptet, der Erfinder drr Progref 

deren Verdienſt Rooſevelt jetzt für ſich in Anſpruch 
nimmt. Laffolette kündigt an, Rooſevelt zu fragen, 
whr ihn in dem Wahtfeldsuge mit einer Million 
Dollar unterſtützt habe. 


Vorgehen gegen den amerkaniſchen 
Kaffeetruſt. 


New⸗ANork, 21. Mai. (Preß⸗Tel.) Das erfte 
Vorgehen der Vereinigten Staaten gegen den interna⸗ 
tionalen Kaffeetruſt hat geſtern begonnen. Die Re⸗ 
gierung verfolgt mit dem Prozeß den Zweck, die bra⸗ 
filianiſche Kaffeekombination zu brechen. Augeklagt 
find acht Finanzleute, darunter befinden ſich Engländer, 
Franzoſen, Braſilianer, Belgier und Amerikaner. Die 
Regierung will den Truſt zwingen, keinen Kaffee auf⸗ 
zuſtapeln, um eine künstliche Hauſſe zu erzeugen. Sie 
behanptet, daß vier bis fünf Millionen Sack Kaffee 
vom Markt zurückgehalten werden; in New⸗Nork find 
es allein 950,000 Sack im Werte von 10 Millionen 
Dollar. Die Regierung verlangt nicht nur die Auf⸗ 
löſung des Truſts, ſondern auch die Beſtellung eines 
Pflegers, der den aufgeſtapelten Kaffee beſchlaguahmen 
und verkaufen ſoll. 


VBeuorſtehender Ab- 


Ichluß der gechsmüchte⸗ 
Anleihe. 
Peking, 21. Mai. 


Die Verhandlungen über den Abſchluß der An 
leihe find um einen großen Schritt vorwärts gekommen. 
Die Banken haben auf ihren Vorſchlag verzichtet, die 
Entwaffnung der Freiwilligen durch fremde Offiziere 
vornehmen zu laſſen, und folgendes Uebereinkommen iſt 
nach Verſtändigung mit dem Finanzminiſter. dem Ka⸗ 
binett und der geſetzgebenden Verſammlung getroffen 
worden. 

Höhere chineſiſche Offiziere werden die Entlaſſung 
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hat. In der heutigen Sitzung wird der Vizepräſident 
der Kammer, Etienne, dem berſtorbenen Brſſſon eine 
Gedächtnisrede halten. 


Folgenſchwere Nauferei 
in Unterfranken. 

Aſchaffenburg, 21. Mai. 
Bei dem geſtrigen Schauturnfeſt im benachbarten 
Haibach kam es in ſpäter Nachtſtunde zu einem fol⸗ 
genſchweren Zuſammenſtoß zwiſchen Soldaten und Zi⸗ 
viliſten. Etwa 40 Mann und zwei Unteroffiziere des 
hieſigen Jägerbataillons wurden plötzlich von einer An⸗ 
zahl Dorfburſchen mit Maßkrügen bombardiert, worauf 
die Jäger blank zogen. Die Burſchen antworteten mit 
Schüſſen aus Nevolvern und inzwiſchen herbeigeholten 
Jagdflinten. Auf beiden Selten gab es zahlreiche ernſte 
Verletzungen. Das Garniſonskommando Aſchaffenburg 
ſandte ſpäter beträchtliche Verſtärkungen nach Hai⸗ 
bach, denen es auch gelang, den Feſtplatz völlig zu 
räumen. Die Unruhen dauerten bis tief in die Nacht 

hinein. 


Drei Perſonen vom Ber⸗ 
liner Schnellzug überfahren 
und getötet. 


Ein ſchwerer Unfall, bei dem drei Eiſenbahn⸗ 
arbeiter getötet wurden, ereignete ſich bei Zantoch 
i. Mark. 


Zantoch, 21. Mai. Dicht vor Zantoch werden 
zurzeit Aufſchüttungsarbeiten vorgenommen, bei denen 
9 1 Rotten Stteckenarbeiter beſchäftigt find. Eine 
von ſechs Mann war vormittags gegen 10 Uhr bei 
Kilometer 138.7 tätig. Bei dem Geräuſch, das durch 
die Arbeit hervorgerufen wurde, überhörten ſie das 


der Truppen kontrollieren. Lautet ihr Bericht günſtig, 
dann werden ans den Seezöllen die Summen, die für 
die Beſoldung der Truppen erforderlich ſind, uſw. be⸗ 
zahlt werden. Dieſe Summen werden die Banken der 
Steuerkaſſe zurückzahlen und die werden als Vorſchüſſe 
angeſehen werden und in Form G⸗prozentiger Schatz⸗ 
ammeifungen verzinſt werden. Zu gleicher Zeit wird 
ein Finanzkontrollrat geſchaffen und dem Finanzminiſter 
zur Seite geſtellt. Er ſetzt ſich aus einem fremden 
Beirat, der die Banken der ſechs Mächte repräſentiert, 
einem chineſiſchen Beirat und verſchiedenen Beamten 
zuſammen. Dieſer Vorſchlag it von der geſetzg benden 
Verſammlung gebilligt worden, die Beamten der Ver⸗ 
waltung der Seezölle ſind, obwohl Ausländer, in chine⸗ 
ſiſchem Dieuſt, und was den beratenden und Kontroll⸗ 
Ausſchuß betrifft, darf er keinen politiſchen Einfluß 
ausüben. Die Summen, die innerhalb eines kurzen 
Zeitraumes auszuzahlen find, betragen ungefähr 36 
Millionen Taels. Drei Millionen Taels werden ſofort 
gezahlt werden. Man nimmt an. daß 20 Millionen 
Taels mehr als 60 Millionen Francs für die Beſol⸗ 
dung der Truppen nötig ſein wird. Die Konferenzen 
wiſchen den Banken der Sechsmächte⸗Gruppe haben in 
hen begonnen. Unter den Delegierten waren C. S. 
Addie für England, H. P. Davidfohn, Charles F. 
Wigham, Dr. Melchior und Mortimer Schiff für 
Amerika; S. Simon und E, Ulmann für Frankreich, 
F. Urbig und E. Beders für Deutſchland, K. Takanchi 
für Japan und N. Verſtraten für Rußland. Der 
ruſſiſche Delegierte hat eine Erklärung abgegeben, daß 
die politiſche Kontrolle Chinas wichtiger erſcheint, als 
die finanzielle Kontrolle. Dieſe Erklärung hat in Pe⸗ 
ling einige Beſorgnis erregt. Herr Rump, der die 
Finanzkontrolle an der deutſchen Abteilung der Eiſen⸗ 
bahnlinie Tientſin⸗Pukan ausübt, iſt von den Bonken 
als Vertreter für die Finanzkontrolle im chineſiſchen 
Finanzminiſterium in Ausſicht genommen worden. 


Sturmſzenen im unga⸗ 
riſchen Abgeorduetenhauſe. 


Budapeſt, 20, Mai, 

Der Präſident des ungariſchen Abgeordnetenhauſes 
von Navpay hat nunmehr offiziell feine Demiſſion ges 
geben. Die Präſidentenwahl wird bereits am Mittwoch 
stattfinden. Die ungariſche Regierung iſt feſt ent⸗ 
ſchloſſen, den Kampf mit der Obſtruktion ganz ener⸗ 
giſch aufzunehmen. Schon am Schluſſe der heutigen 
Sitzung kam es zu ſtürmiſchen Szenen, als der Vize⸗ 
präſident Jankowitſch dem Verlangen der Obſtruktion 
nicht nachkommen wollte, die zur Geſchüftsordnung das 
Wort verlangt hatte. Für morgen werden neuerliche 
Sturmſzenen im ungariſchen Abgeordnetenhauſe er⸗ 
wartet. Es fteht nunmehr feſt, daß auch die Re⸗ 
gierung entſchloſſen ift, auch ohne die Durchführung des 
Wehrgeſetzes proviſoriſch das erhöhte Rekrutenkontingent 
durchzuführen. 


Die Kammer ⸗Präſidenten⸗ 
Wahl. 


Die Preſſe beſchäftigt ſich lebhaft mit der bevor⸗ 
ſtehenden Wahl des Kammerpräſtdenten. Am heutigen 
Tage tritt die Deputiertenkammer wieder zuſammen. 
Am Donnerätag wird die Wahl des Nachfolgers von 
Henri Briſſon vorgenommen werden. Die Blätter 
widmen natürlich dieſem wichtigen Ereignis ihre Leit⸗ 
artikel. Der „Temps“ ſchreibt: Die erſte Aufgabe, 
die die Kammer zu löſen haben wird, iſt die Neu⸗ 
wahl des Präfidenten. Als Kandidaten für den Prä⸗ 
ſidentenpoſten kommen drei Namen in Betracht: Del⸗ 
kaſſee, Deschanel und Etienne. Der Vizepräftdent der 
Kammer Delcaſſee, der augenblicklich das Portefeuille 
des Marineminiſters inne hat, iſt entſchiedener Anhän⸗ 
ger der Linksradikalen. Deschanelg und Etienne gehö⸗ 
tem der demokratiſchen Linken an. Delcaſſee iſt noch 
nicht offiziell als Kandidat für den Poſten des Kam⸗ 
merpräfidenten aufgeſtellt worden. Er wird abwarten, 
ob die Mehrheit ſeiner Partei für ſeine Kondidatur 
einzutreten gedenkt. In dieſem Falle wird er ſich noch 


Kommen des D⸗Zuges 7 Berlin —Schneſdemühl, der 
fahrplanmäßig früh in Berlin ab Bahnhof Charlotten⸗ 
burg abgefahren war. Das Gelände iſt an der be⸗ 
zeichneten Strecke unüberſichtlich und liegt auch in einer 
ſcharfen Kurve. Als der Zug nur noch wenige Meter 
von den Arbeitern entfernt war, bemerkten fie ihn erſt. 
Drei von ihnen konnten ſich im letzten Augenblick durch 
Zurückſpringen in Sicherheit bringen, den anderen 
dreien gelang dies nicht mehr und eine Sekunde ſpäter 
brauſte der Aus über die Körper der Unglücklichen hin⸗ 
weg. Alle drei wurden ſo ſchwer verſtümmelt, daß der 
Tod nach wenigen Minuten eintrat. Die Namen der 
Getöteten find : Streckenvorarbeiter Wietzorek und Bahn⸗ 
arbeiter Siebelt und Schüler. Die Leichen wurden 
nach dem Zantocher Friedhof gebracht. 


Zur „Titanic“ 
Rutaſtrophe. 


Rew⸗ Bork, 21. Mai. (Privat.) 


In der von der Bundesſtaatsanwaltſchaft gegen 
die Markoni⸗Geſellſchaft eingeleiteten Strafunterſuchung 
wurden gegen die ſtellvertretenden Direktoren Samſon 
Voley ſchwere Beſchuldigungen durch Zeugen erhoben. 
Darnach wurde den Beamten der Geſellſchaft bei An⸗ 
drohung der Dienſtentlaſſung verboten, der Carpathia 
die amtliche Depeſche von der Entſendung der Senats⸗ 
kommiſſion mitzuteilen, bevor nicht die Direktion ihr 
Schweigegebot an den Markonitelegraphiſten des Schiffes 
gedrahtet hatte. Die amtliche Depeſche, die vertraglich 
den Vorrang vor jeder Privatdepeſche hat, wurde dadurch 
um nahezu fünf Stunden Verſpätung expediert. 
bisher vernommenen Zengen beſtätigen dagegen über⸗ 
einſtimmend, daß Markoni ſelbſt von den Machenſchaften 
ſeiner Direktoren keine Kenntnis gehabt hat und in⸗ 
ſofern ein Mißbrauch ſeines Namens durch die ſchul⸗ 
digen Direktoren vorliegt. Den beiden Direktoren 
brachte das der Carpathia erteilte Schweigegebot eine 
Honorar von 2000 Dollar. 


Chronik u. Lokales. 


* w. Städtiſches. Geſtern abend fand im Ma⸗ 
giſtratsgebäude unter Vorſitz des Herrn Präſidenten, 
Wirkl. Staatsrat W. Pienkowski, eine Sitzung ſtatt, 
anf der eine Reihe ſtädtiſcher Angelegenheiten zur 
Beratung gelangte. Das Projekt einer neuen elektri⸗ 
ichen Linie zum Kaliſcher Bahnhof rief eine längere 
Debatte hervor. Die Verwaltung der Straßenbahnen 
trug ſich bereits ſeit längerer Zeit mit dem Proſekt 
dieſer neuen Linſe und machte, um demſelben feſten Fuß 
faſſen zu laſſen, eine diesbezügliche Eingabe an den 
Herrn Präſidenten, demzufolge die geſtrige Sitzung ein⸗ 
berufen wurde. Dem Projekte ſchien bereits nichts im 
Wege zu ſtehen, als man plötzlich eine Entdeckung 
machte, mit der man bisher nicht gerechnet hatte und 
die ſich wie folgt darftellt : 

Die Direktion der Kaliſcher Eiſenbahn erwarb ſei⸗ 
nerzeit vom Magiſtrat der Stadt Lodz einige Grund⸗ 
ſtücke im Rayon der Milſchſtraße, die ſich bis zum Ka⸗ 
liſcher Bahnhof erſtrecken und zahlte damals den ver⸗ 
hältnismäßig geringen Preis von unt 3000 Rbl. pro 
Quadr.⸗Saſhen, während die Direktion der genannten 
Bahn jetzt für Benutzung des Territoriums von Seiten 
der Straßenbahnv erwaltung vom Magiſtrat 3 Rbl. pro 
Quadr.⸗Saſhen jährlich beanſprucht. Dies bedeutet nach 
Anſicht der „Stadtväter“ einen direkten Verluſt für die 
Stadtkaſſe und wurde daher nach längerer Debatte der 
Beſchluß gefaßt ſich, damit das Projekt nicht zu Waſſer 
wird mit der Verwaltung der Kaliſcher Bahn in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen, um eine Einigung herbeizuführen. 
Inwiefern die projektierte nene Bahnlinie von Wichtigkeit 
für die Lodzer Bewohner iſt, iſt daraus zu ermeſſen, daß 
ſogar von Seiten unſerer Induſtrieller eine diesbezüg⸗ 
liche Anfrage an den Magiſtrat geſtellt wurde und wün⸗ 
ſchen wir aufrichtig, daß die Verhandlungen zwiſchen 
dem Magiſtrat und der Kaliſcher Bahn zur beiderſeiti⸗ 
gen Zufriedenheit erledigt werden. 

Längere Debatten rief ſodaun das Projekt bezüg⸗ 
lich die Gründung eines ſpeziellen Plantagen⸗Komftees 
hervor, dem die Aufgabe obliegen ſoll, ſich mit der Auf⸗ 
ſicht der ftädtifchen Parks. Gärten ſowie Plantagenanla⸗ 


Die 


vor der Wahl vom Marine miniſterium verabſchieden, 


* 


gen zn befaſſen. Das Komitee ſoll ans Bürgern der 


öffentlichen Fürſorge des Königreichs Polen 
feſtſetzts Für die mitt 
Warſchauer Hospitäler find pro Tag und Perſon 95 der Aktionäre der Aktiengeſellſchaft von Winkler, 
Kop. feſtgeſetzt, für die Heilanſtalt in Tworki 1 Rbl. Gärtner & Borman u zu Lodz statt. 


welcher um keinerlei Beeinfluſſung ſeitens der Regierung aus⸗ Stadt Lodz ſowie aus Liebhabern, Spezialſſten und an⸗ 
ſſivbewegung zu fein, geſetzt zu fein, eine Taktik, die übrigens etwas für ſich deren Perſonen die ſich für das Proſekt ſowie für das 


Wohl ihrer Mittbürger intereſſieren, beſtehen. 
Sodann wurde beſchloſſen, Herrn 


Stadt Lodz ins Ruſſiſche aus der Stadtkaſſe 


wurde. 

W Perſonalnachricht. 
Ingenieur, Herr Simon Nebelski, 
mit dem Hoſpitalweſen in 
zurückgekehrt. 

3. Krankenverpflegungstare für Unter⸗ 
militärs. Den hieſigen Behörden ging die 
zu, welche die Höhe der für den Unterhalt 
Behandlung der Untermilitärs in den Hospftälern der 
zu ent⸗ 


richtenden Bezahlung pro 1912 


6 Kop., für die Hospitäler im Gouvernement Warſchau 
63 Kop. Für die übrigen Hospitäler ſchwankt die Ber 
zahlung zwiſchen 62 und 89 Kop. pro Tag. Die nie⸗ 
drigſte Bezahlung (62 Kop.) iſt für die Hospitäler des 
Gouvernements Enblin feſtgeſetzt, die höchſte (89 Kop.) 
für die des Gonvernements Petrikan. Erwähnte Ta⸗ 
belle umfaßt auch die Entſchädigung, welche die Hos⸗ 
pitäler für die Beerdigungen, ſowie für die Errichtung 
eines Kreuzes auf den Gräbern zu empfangen haben, 

* Schüleruniformen. Durch ein Zirkulär 
des Bezirksinſpektors des Warſchauer Rayons vom 27. 
April a. c. sub Nr. 440 wird der Schulleitung der 
Lehranſtalten des Miniſteriums für Handel und In⸗ 
duſtrie die ſtrenge Einhaltung der vorg ſchriebenen 
Schüleruniform zur nnabweislichen Pflicht gemacht. Die 
Schüler der mitileren Lehranſtalten (Kommerzſchulen) 
dürfen uur entweder einen einreihigen Uniformsrock mit 
Stehkragen und goldenen Knöpfen oder eine knopfloſe 
Bluſe tragen. Der Mantel muß unbedingt lang und 
das Abzeichen an der Mütze vorſchriftsmüßig fein. Die 
Schüler der niederen Schulen (Aklaſſige Handelsſchulen) 
dagegen dürfen keine goldene Knöpfe an ihren Bluſen 
und Mänteln haben. Die Nichtbefolgung der vorge⸗ 
ſchriebenen Kleidung wird ſtrenge Ahndung nach ſich 
ziehen. Daher machen wir die Eltern der Kinder auf 
dieſe Vorſchrift aufmerkſam, damit fte rechtzeitig ihre 
Kinder mit der entſprechenden Schülerkleidung verſor⸗ 
gen. Pellerinen und ſtudentiſche Halbmäntel (ryæypRu) 
ſind unbedingt verboten. 

w. Sandſteinziegel, Geſtern fand in der Lodzer 
Kreditgeſellſchaft eine Sitzung ſtatt, auf der die Frage 
erörtert wurde, auch Bauten aus Sandſteinziegel zu 
beleihen. Die delegierten Mitglieder des Vereins, denen 
zur Aufgabe gemacht worden war, die Herſtellung der 
Ziegel beizuwohnen ſowie deren Haltbarkeit zu prüfen, 
erſtatteten Rapport und wurde, nachdem von den dele⸗ 
gierten Experten verſchiedene Proben über die Halt⸗ 
barkeit dieſer Ziegel angeſtellt worden waren, beſchloſſen, 
auf Bauten aus Sandſteinziegeln gleichfalls Anleihen 
zu erteilen. 

* General-Berfammlung der Lodzer Frei⸗ 
willigen Feuerwehr. Unter Vorſitz des Vizeprä⸗ 
ſidenten der Stadt Lodz, Herrn Andreſew ſowie in An⸗ 
weſenheit der Verwaltung, der Kommandantur und 182 
Mitgliedern hat geſtern abend im Saale des 3. Zuges 
an der Nikolaſewskaſtr. Nr. 54 die Jahres⸗General⸗ 
Verſammlung der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr ſtatt⸗ 
gefunden. Um 8¼ Uhr erklärte Herr Andreſew die 
Verſammlung als eröffnet und gab die Tagesordnung 
bekannt, die nachſtehende Punkte umfaßte: Rechen⸗ 
ſchaftsbericht der Verwaltung für das Jahr 1911, Bes 
richt der Reviſionskommiſſion, Beſtätigung des Budgets, 


Wahl von 4 Verwaltungsmitgliedern an Stelle der 
nach dreifähriger Kadenz ausſcheidenden Herren Dr. 


Alfred Kruſche, Theodor Steigert, Cäſar Eiſenbraun 
und Emil Seeliger, ſowie Wahl eines Kommandanten, 
Der Vize⸗Präſes der Verwaltung Herr Dr. Alfred 
Kruſche übernahm ſodann die Leitung der Verſammlung. 
Auf die Verleſung des Rechenſchaftsberichtes der Ver⸗ 
waltung wurde verzichtet, weil der Inhalt desſelben be⸗ 
reits aus den vorher verteilten gedruckten Exemplaren 
zur Kenntnis genommen und in Ordnung befunden 
wurde. Sodann verlas Herr B. Dobrantz den Be⸗ 
richt der Reviſionskommiſſion, aus welchem hevorgeht, 
daß ſich am 1. Januar 1912 beim Kaſſierer Herrn 
Th. Steigert 2363 Rbl. 58 Kop. und auf laufende 
Rechnung in der Handelsbank 214 Rbl. 80 Kop. ber 
fanden, reſp. 2578 Rbl. 38 Kop. zur Dispaſition ſtan⸗ 
den. Sämtliche Rechnungsbücher erwieſen ſich als ta⸗ 
dellos und muſterhaft geführt. Der Bericht der Re⸗ 
viſtonskommiſſion wurde zur Kenntnis genommen und 
beſtätigt. Da ſich ſowohl die Einnahmen wie die Aus⸗ 
gaben der Freiwilligen Feuerwehr nicht vorher beſtim⸗ 
men laſſen, fo wurde die Verwaltung ermächtigt, in 
dieſer Beziehung zu verfahren, wie es die Verhältniſſe 
zebieten werden. Die hierauf ſtattgefundenen Wahlen 
ergaben folgendes Reſultat: Die Herren Dr. Alfred 
Kruſche, Th. Steigert und Cäjar Eiſenbraun wurden 
von neuem in ihren Aemtern beſtätigt und nur an 
Stelle des Herrn Emil Seeliger, deſſen Geſundheit 
ſeit längerer Zeit zu wünſchen übrig läßt, Herr Alfred 
Grohmann gewählt. Auf Antrag des Kommandanten, 
Herrn Leopold Zoner, wurde jedoch beſchloſſen, dem 
Ausſcheidenden den Dank der geſamten Freiwilligen 
Feuerwehr für feine langjährige erſprießliche Tätigkeit 
durch Erheben von den Sitzen zum Ausdruck zu brin⸗ 
gen, was auch ſofort geſchah. Herr Kommandant Leo⸗ 
pold Zoner, der nun ſchon mehr alsg Jahre an der Spitze 
der Wehr ſteht, wurde mit Stimmenmehrheit wieder ge⸗ 
wählt. Im Anſchluſſe hieran gab der Präſes, Herr 
Manufakturrat Ernſt Leonhardt, im Namen der ge⸗ 
ſamten Verwaltung ſeiner hohen Befriedigung über das 
Reſultat der Wahl Ausdruck, umſomehr, als ſich auch 
Herr Leopold Zoner bereit erklärte, das ſchwere Amt 
eines Kommandanten diesmal wieder zu übernehmen. 
Der Reihe nach wurde ſodann beſchloſſen, die verdienſt⸗ 
vollen Mitglieder der Wehr Herren Leopold Werner, 
Leopold Gnauk und Adolf Kittel zur Allerhöchſten Aus⸗ 
zeichnung in Vorſchlag zu bringen. Sodann wurde das 


Protokoll verleſen, 
Herrn Andrejew für die Ehre des Vorſitzes gedankt 
und der offizielle Teil der Sitzung geſchloſſen. Nachdem 
fand die Verteilung der Jetons jtatt, die für treue ge⸗ 
wiſſenhafte Pflichterfüllung während langer Dienſt⸗ 
jahre zuerkannt warden maren, u. zw. für 25 jährige 


Lindley 3000 MEI. für die Ueberſetzung van verſchie⸗ Herren Chaſm Bomba, Simon 
denen Schriffſtücken betreffend die Kanaliſation der Michel, Richard Arndt, Wilhelm 


Tabelle Funft. 
und die abends au, wird Frau Smolinska in der Abteilung für 


| 


über den Verlauf der General⸗Verſammlung verfaßte triſchen Straßenbahn angeſtellt. 


Ne 229. 


Dienftzeit Herrn Joſef Soboczynski ein goldenes 3 
ür 15 jährige Dienftzeit den Herren Auguſt Härtig, 
Oskar Herrmann, Wilhelm, Langer Bolesſaw Adamski 


Ingenſenr — ſilberne Jetons und für 10ſährige Dienſtzeit den 
Hurtenberger, Joſef 

Marcinski, Alwin 

zu ber Schön und Wilhelm Theobald — Bronze- Iators, 


willigen, worauf die Sitzung, nachdem noch einige un⸗ Ganz am Schluß gab der Kommandant des III. Zuges, 
wichtige Sachen zur Beſprechung gelangten, geſchloſſen Herr Auguſt Härtig, bekannt, daß die am Sonntag 


ſtattgefundene Generalübung der Lodzer Freiwilligen 


Der ältere ſtädtiſche Feuerwehr am nächſten Freitag von 3 ¼½ bis 7¼ Uhr 
iſt non ſeiner nachmittags im 
Reiſe nach dem Auslande, wo er zwecks Bekanntmachung ſein wird 


Theater „Odeon“ im 
und daß Wehrleute 


Bilde zu ſehen 
in Uniform zu dieſen 


lechniſcher Hinſicht weilte, | Vorführungen Zutritt zum Preiſe von 10 Kop. haben 


werden. 
Vom 


Am Donnerstag, 


Muſeum für Wiſſenſchaft und 
den 23. Mat, von 8 Uhr 


lebende Natur die Erläuterungen erteilen. 


Generalverſammlung. Am 13. Juni, nach⸗ 
ans 3 Uhr findet die ordentliche Generalnerſammlung 


W Verſuchte Erbrechung eines Geld: 
ſchranks. In den Keller des Hauſes Petrikauerſtraße 
Nr. 55 ſtiegen geſtern abend 2 Diebe ein, um von 
hier aus in das Komptoir der Firma Heinrich Schwalbe 
einzudringen, in der Abſicht, den dort befindlichen 
eiſernen Geldſchrank zu erbrechen. Der Wächter des 
genannten Hauſes, der plötzlich im Keller einen Licht⸗ 
ſchein gewahrte und ein verdächtiges Geräuſch vernahm, 
verdoppelte nun ſeine Aufmerkſamkeit und bewaffnete 
ſich ſchließlich, als er in der Folge auch einen unbe 
kannten Mann im Keller erblickte, mit einem Gegen⸗ 
ſtand und begab ſich in den Keller. Einem der Diebe 
gelang es, als er die herannahenden Schritte vernahm, 
ſich zu verſtecken, während der andere, der die Flucht 
ergreifen wollte, vom Wächter ſeſtgenommen wurde. 
Nunmehr entſpann ſich zwiſchen dem Wächter und dem 
Einbrecher ein erbitterter Kampf, in deſſen Verlauf ſich 
beide gegenſeitig erhebliche Verletzungen beibrachten. 
Auf die Hilferufe des Wächters kamen jedoch bald 
mehrere Straßenpaſſauten herbeigeeilt, die den Dieb fo 
lange feſthlellen, bis ein Schutzmann herbei am, und 
den gänzlich mit Blut befleckten Verbrecher nach dem 
4. Polizeibezirk abführte. Dem zweiten Diebe gelang 
es dagegen, in der allgemeinen Verwirrung zu ent⸗ 
kommen. Im Pollzeibezirk angelangt, erwies ſich der 
Verhaftete als der 34 Jahre alte Kazimierz Jablonski, 
auf Brundno bei Warſchau wohnhaft. Der ſoforterſchienene 
Chef der Geheimpolizeſ, Herr Rachmaninow, erkannte 
in ihm einen profeſſionellen Dieb und Einbrecher, 
In ein Kreuzverhör genommen, ſagte Jablonski aus, 
er ſei mit ſeinem Genoſſen „Guſtav“ um 7 Uhr, 
abends aus Warſchau angekommen, worauf fie dann; 
gegen 9 Uhr in den Keller eindrangen, um den Ein⸗ 
bruch auszuführen. Im Keller wurden vorgefunden: 
Stahlbohrer, elektriſche Lampen, 3 Reſervebatterien, 
Kurben, Lichte und andere Diebeshandwerkzeuge. Der 
gefeſſelte Einbrecher wurde nach dem Arreſtlokale der 
Geheimpolizei gebracht und dem Chef der Geheimpo⸗ 
zei, Herrn Rachmaninow, zur Verfügung geſtellt. — 
Sowohl dem Einbrecher als auch dem Wächter erteiltt 
ein Arzt der Unfallſtation die erforderliche Hilfe. 

* Schewuos (Pfingſten). Heute und morgen 
feiern unſere jüdiſchen Mitbürger das Pfingſtfeſt. Wie 
die großen Wallfahrtsfeſte Paſſah (Oſtern) und Sukkotth 
(Laubhüttenfeſt) war auch Schewuos (Pfingſten) zur 
Zeit der nationalen Selbſtändigkeit der Juden in Jeru⸗ 
ſalem, zur Zeit als die Juden ein politiſches und 
normales Leben führten, allzuſtark mit der Erde vern 
bunden, nach der Zerſtörung des Tempels aber und als 
die Juden im Exil verbannt leben mußten, bekamen all 
dieſe Feſte rein geiſtige und nationale Motive, Paſſah, 
das Frühlingsfeſt der Inden, wurde zum Symbol der 
Befreſung, das Laubhüttenfeſt, dad in Jeruſalem 
das Feſt der Obſt und Weinernte war, hat, 
im Laufe der Zeit feine urſpünglite Bedeutun 
ganz verloren. Dieſe Umwandlung vollzog ſich 625 
mit dem zweiten Wallfahrtsfeſte, Pfingſten. Als nach 
der Zerſtörung des Tempels in Jeruſalem die Darbrin⸗ 
gung der Ernteopfer unmöglich geworden war, gab 
man dieſem Feſte allmählich die Beziehung auf die 
Geſetzgebung auf Sinai, die in demſelben Monat ge⸗ 
ſchehen ſein ſollte, in den Pfingſten immer fiel. Und 
die Erinnerung an die urſprüngliche Bedeutung dieſes 
Feſtes hat ſich in der noch jetzt beſtehenden Sitte der 
Juden, zu Pfingſten die Häuſer und Synagogen zu 
bekränzen, erhalten. 

* Schwerer Tramwayunfall. Paſſanten der 
Targowaſtraße waren geſtern mittag Augenzeugen nach⸗ 


ſtehenden gräßlichen Unglücksfalles. In Nähe des 
Hauſes Nr. 13 lief der ſiebenjührige Kaufmannsſohn 


Leib Weiß, deſſen Eltern daſelbſt wohnen, über die 
Straße und beachtete hierbei nicht, daß nur wenige 
Schritte hinter ihm ein Tramway gefahren kam. Der 
Maſchiniſt löutete und bremſte, der Knabe geriet in 
Verwirrung und ſtürzte ſchließlich direkt vor dem 
Wagen nieder. Ein Augenblick und der Knabe ver⸗ 
ſchwand unter der vorderen Plattform. Ein entſetzlicher 
Anblick, Der Waggon wurde hochgehoben und unter 
ihm der Knabe mit gebrochenen Gliedern hervorgezogen. 
Das linke Bein wurde ihm vollſtändig losgetrennt. 
Mittels Rettungswagen brachte man den verunglückten 
Knaben, der vor Schmerz das Bewußtſein verloren 
hatte, nach dem Pozuanskiſchen Hospital, wo an feinem 
Aufkommen gezweifelt wird. 

3. Tötlicher Sturz aus einem Fenſter. 
Im Haufe Konſtantinerſtr. Nr. 47 ereignete ſich 
geſtern früh um 8 Uhr ein ſchrecklicher Unglücksfall, 
dem ein junges Menſchenleben zum Opfer fiel. In 
der zweiten Etage des erwähnten Hauſes wohnt die 
Familie Stefanski, er als Kondukteur bei der elek⸗ 
Durch Unachtſamkeſt 


dem Vizepräſidenten der Stadt, der Angehörigen ſtürzte deſſen zweifähriges Töchterchen, 


Lucyanna, das man auf das Fenſterbrett geſetzt hatte, 
aus dieſer Höhe auf das Pflaſter herab und war auf 
der Stelle eine Leiche. Ein Schädelbruch war die To⸗ 
desurſache. Man alarmierte ſofort den Rettungswagen, 
allein die Hilfe kam zu ſpät. 


Mittwoch, den (9.) 22. Mai 1912. 


Schlägereien und Körperverletzungen. 
Am geſtrigen Tage kam es an verſchledenen Stellen zu 
Schlägereien, wobei erheblich nachſtehende Perſonen ver⸗ 
letzt wurden: An der Ecke der Nowomiefska⸗ und 
Polnocnaſtraße der Laſtträger Moſchek Elſter, 42 
Jahre alt; an der Rokicinskaſtr. Nr. 57 der Stuben⸗ 
maler Beilich Weiß, 56 Jahre alt, und an der Alexan⸗ 
drowskaſtr. Nr. 60 der Hauswächter Stanislaw Gor⸗ 
czynski, 42 Jahre alt. In allen drei Fällen mußte 
die Hilfe der Rettungsſtation 
werden. 

1 Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkraukten plötzlich auf der Straße nachſtehende Per⸗ 
ſonen: vor dem Haufe Luiſenſtraße Nr. 28 die 36jäh- 
rige Marjanna Lewinska, und an der Andrzeſaſtraße 
Nr. 41 die beſchäftigungsloſe Stefania Warzynska. In 
beiden Fällen mußte die Unfallftation in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden. 

„Diebſtäble. Am Montag wurden von unbe⸗ 
kannten Dieben geſtohlen: Aus der Wohnung von 
Sonia Selkowicz an der Brzezinskaſtraße Nr. 21 ver⸗ 
ſchledene Sachen im Werte von 18 Rubel; aus der 
Häckerfiliale von Leontina Danilewiez an der Zgierska⸗ 
ſtraße Nr. 18 ſieben Nubel bares Geld und ans der 
Wohnung von Franz Koszezynski an der Dobraſtraße 
Nr. 10 ein goldener Fingerring und dem Koszezynski 
fein Paß. Ferner brachte der im Hauſe Przendzal⸗ 
nianaftraſſe Nr. 48 wohnhafte Wofciech Roszezak der Po⸗ 
lizei zur Anzeige, daß, während er vom Haufe abweſend 
war, fein 155fähriger Sohn Wladyslaw ihm eine 
ſilberne Taſchenuhr nebſt Kette im Werte von 11 
Rubel geſtohlen habe. Das nette Söhnchen wurde in 
Haft genommen und wird ſich vor Gericht zu ver ⸗ 
antworten haben. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Sechſtes deutſches Bachfeſt in Breslau 
(45. bis 17. Juni 1912). Unter dem Protektorat 
Sr. Kgl. Hochheit des Prinzen Friedrich Wilhelm von 
Preußen findet vom 15.—17, Juni d. J. in Breslau 
das ſechſte deutſche Bachfeſt ſtatt. Die Feier ſetzt ſich 
zuſammen: aus einem Chor⸗ und Orcheſterkonzert am 
Sonnabend den 15., um 7½ Uhr abends im Konzert⸗ 
haus, einem Feſtgottesdienſt mit Chorgeſang am Sonn⸗ 
tag den 16., vormittags 5 Uhr, Kammermnſik im 
Konzerthaus, Sonntag 12 Uhr mittags, einem Kirchen⸗ 
Konzert in der Lntherkirche, abens 6 ¼ Uhr und einem 
zweiten Chor⸗ und Orcheſterkonzert am Montag den 
17, um 7½ Uhr abends, Am Montag vormittag, 
9½ Uhr — Mitgliederverſammlung der neuen Bach⸗ 

eſellſchaft im kleinen Saal des Konzerthauſes. Die 
Eintrittspreiſe für Dauerkarten zu allen 
vier Feſtkonzerten betragen von M. 18 bis 
Mk. 6. Einzelkarten von Mk. 5.50 bis 
Mk. 2. Mitglieder des Neuen Bachvereins genießen 
auf Dauerkarſen eine Ermäßigung von einem Drittel 
der obigen Preiſe gegen Vorzeigung einer Quittung 
über deſſen Mitgliedsbeiträge pro 1911/12. Vorherbe⸗ 

ſtellungen find zu richten — vom 10, Mai an — an 
die Hofmuſikalien⸗ und Buchhandlung von Julins Haie 
nauer, Schweidnitzerſtr. Nr. 52 oder vorher an das 
Feſtburean Breslau, Ring 30. Das letztere beantwor⸗ 
tet auch Anfragen in Wohnungsaugelegenheiten. 


Kinematographen⸗Theater. 

Im Luna⸗Theater wird ab heute ein außer⸗ 
ordentlich Spannendes und reichhaltiges Programm ges 
zeigt. Es bietet wiederum das beſte und neueſte auf 
dieſem Gebiete. Es ftellt ſich aus folgenden Saiſon⸗ 
ſchlagern zuſammen: „Die Schlange am Bu⸗ 
ſen“ ein zweiaktiges, von den beſten Berliner Schau⸗ 
spielern dargeſtelltes Drama ans dem modernen Leben, 
hochintereſſant vom Anfang bis zu Ende. „Die 
Illuſtrierte Wochen rundſchau“ mit 
den letzten Ereigniſſen und „Eine Frau als 
Kunſtſchwimmerin“ bieten wunderſchöne Nature 
aufnahmen. Große Heiterkeit dürfte das hochkomiſche 
Bild „Das Glück war jo nah“ hervorrufen. 
Außerdem wird außer Programm noch ein Kunſtgenuß 
geboten und zwar in Geſtalt des hochmodernen Dramas 
in 2 Teilen „Die Tänzerin vom Mont 
martrel, ausgeführt von den hervorragendſten Pa⸗ 
riſer Schauſpielern mit der berühmten Franzöſin Melle, 
Meuline an der Spitze, bietet es ein Kunſtwerk erſten 
Ranges. 


Sport. 


Fußballſport. Am 19. Mai 1912 fanden in 
Frankfurt am Main und Berlin die beiden Wettſpiele 
der Zwiſchenrunde um die deutſche Meiſterſchaft ſtatt. 
In Berlin ſiegte der Kieler Fußballverein Holſtein mit 
2:1 über den Berliner Fußballklub Viktoria und in 
Frankfurt der Karlsruher Fußball Verein mit 3:1 
über die Leipziger Spielvereinigung. Die vorgenannten 
beiden Vereine aus Kiel und Karlsruhe werden ſich 
nunmehr am Pfingſtſonntage in Hamburg im Entſchei⸗ 
dungskampf um die deutſche Meiſterſchaft gegenüber⸗ 
treten. 


Aus der Provinz. 

F. Petrikau. Sprengung eines 
tifernen Geldſchranks. Sonntag Nachts 
drangen Diebe, nachdem ſie eine Fenſterſcheibe ent⸗ 
fernt, in die Dampfmühle von Horn, ſprengten den 
eiſernen Geldſchrank und raubten 40 Rbl., worauf fie! 
entflohen. Am Tage vorher hatten ſich mehrere 
Tauſend Rubel in der Kaſſe befunden, doch hatte der 


Beſitzer der Mühle das Geld am Sounabend 
Abend zum Glück mit nach ſeiner Wohnung ge⸗ 
nommen. 


Darlament. | 
Heichsduma, | 


Anläßlich der Debatten über das 1 5 des 
felt e in der Reichsduma am 18. Mai 
elt Abgeordneter Friedmann eine längere Rede, die 
urch die Telegrapben Agentur nur kurz geſtreift 
wurde. a Petersburger Blättern finden wir aus 
lichere Referate, deren wir nachſtehendes entnehme 
Friedmann ſagte: Die Juden erinnern ſich 
beſſer als alle Anderen der Zeit, da der Senat bei 
ums noch wirklich eine Wacht über dem Geſetze bedeu⸗ 
tete. Die Juden leiden mehr als die Anderen unter 


in Anſpruch genommen u 


eines Bootsunglückes 


gegenüher Bedrückungen ſuchen. Einſtens bat der 
Senat ihre öl ein rd nicht verdoppelt und ließ es 
nicht au, daß die einſchränkenden Geſetze eine ausge⸗ 
dehnte Deutung erfahren. Doch haben ſich die Zeiten 
geändert, Die nationaliftiihe Strömung, mit ihren 
zoblogiſchen Tendenzen hat auch jenes höchſte Institut 
ergriffen, das keinen „Griechen und keinen Juden“ 
kennen dürfte Der Senat wurde ein gehorſames Werk⸗ 
zeug in den Händen der Regierung. Wenn die Regie⸗ 
A nicht die Möglichkeit hatte, irgend welche Maß⸗ 
regeln auf geſeßgeheriſchem Wege durchzuführen pflegte 

e 155 an die erläuternde Tätigkeit des Senats zu 
enden. 

Nachdem der Redner eine Reihe von Senatser⸗ 
läuterungen in Angelegenheiten jüdiſcher Rechtsanwalts ⸗ 
Gehilfen ect. zitiert hatte, erachtet er dieſe Beiſpiele 
als genügend zu der Behauptung, ach ben Senat auf 
gehört hahe der „dirigierende“ zu jeim, ſondern der 
„dirigierte“ wurde. 8 1 

um Beilisproseh meint Redner er hätte über 
dieſe Angelegenheit, die ih noch im Stadium der Un⸗ 
terſuchung befinde, gar nicht geſprochen, wenn dieſer 
Prozeß einen normalen Verlauf nähme. Dieſer Pro⸗ 

‚eh befinde ſich aher non Anbeginn unter dem Drucke 

er NR Sogar die Einleitung des Pro⸗ 
sell gegen Beilis und ſeine Inhaftierung erfolgte 
nicht auf Initiative der Unterſuchungsbehörden, ſon⸗ 


dern wurde von den Verbündlern zu Agitations⸗ 
gerufen. Dem jübtichen Nolte würde 


e afra nend eee Keen 

e allerinfamite und empörende Beleidigung zuge⸗ 

10 ſt. Es wurde eine Anklage gegen dieſes Volk ge⸗ 

Mirren wie ſie nur in den finſteren Epochen des 
ittelalters denkbar war. 2 

N will nicht über dieſe wiſſentlich falſche Be⸗ 
Ku gung, als folche, ſprechen. Wenn Sie aber die 
Frechheit Haben, die jüdiihe Religſon und das jübifche 
Volk eines tſeriſchen Rituals zu beſchuldigen, fo miſſſen 
Sie auch den Mut haben, dieſe Beſchu eld klar 
guszuſprechen. Beſchuldigen Sie doch den Beilis des 
Ritualmordes und nicht eines gewöhnlichen Mordes! 
Geben Sie den Parteien die e eit ihre Beweiſe 
vorzubringen, rufen Sie die gelehrten Autoritäten zu 

ie damit kein Eckchen dieſer Angelegenheit unbe⸗ 
et bleibt. Wir glauben, daß die Geſchworenen, 
als Repräſentanten des öffentlichen Gewiſſens, es ver⸗ 
ſtehen werden, die Wahrheit von der infamen Vers 
leumdung zu unterſcheiden und das Märtyrium don 
der Pogromtätigkeit Wie aber wird hier die An⸗ 
klage formuliert? Es wird ein Menſch angeklagt, der 
abſolut kein perſönlſches Intereſſe an dieſem Verbre⸗ 
chen hat, in keinen 1 en, weder zu dem ermor⸗ 
deten Knaben, noch zu deflen Familie geſtanden hat. Im 
Anklageakt findet Hi) kein einziges Wort über den Ritual ⸗ 
mord, wenngleich der Mord im Anflageaft nach allen An⸗ 
eichen des Werkes Lutoſtanskis“) geſchildert wird. 
Eine jede Phrafe enthält eine maskſerte Andeutung 
auf den Ritualmord. Alles ift dahin gerichtet, um 
den Geſchworenen den Gedanken einzuflößen, daß der 
Rituglmord exiſtiert. Und wenn die Parteien ſich an 
das Gericht wenden, um Experten zur Klärung der 
Kardinalfrage ſelbſt vorzuladen, weiſt das Ge 
richt die Geſuche ab, mit der ea dh 
daß Beilis nur eines 5 und kei⸗ 
nes Ritualmordes angeklagt fei,” Und das 
nach der Agitation in der Duma ſelbſt und nach 
der Zeche die man dieſer Angelegenheit 59! 
hatte. Gleichzeitig wird ein Verteidiger des Betlis 
dafür zur An denen dan ee en, weil er Brochüren 
verbreitete, in denen das Beſtehen der Ritualmorde in 
Abrede geſtellt wird. Verleumderſſche Brochüren iſt 
es dagegen 1 u verbreiten, das iſt ein Pripile⸗ 
dum der Herren Sampslowski und Puriſchkewitſch. 
as Vorhandenſein von Ritualmorden zu dementieren 
55 aber keinesfalls geſtattet. Man ſagt, daß, dieſe 
rochüren die künftigen Geſchworenen  beeinflufen 
könnten. Und doch wird Beilis nicht eines Ritual⸗ 
mordes, ſondern eines gewöhnlichen Mordes angeklagt. 
‚ch überlaſſe es Ihnen, darüber zu urteflen, inwieweit 
olches Gebahren dem Weſen der Rechtſprechung wür⸗ 
ig iſt. Der gie iſt natiirlich klar. Der General- 
rokurator weiß es ſehr gut, daß die Anklage eines 
Nizualmordes bei gewiſſenhafter Unterſuchung auch 
nicht die geringſte Kritik aushalten kaun. Es iſt aber 
erwünſcht, in den unwiſſenden Maſſen dieſe infame 
Verleumdung zu erhalten und darum wird in dieſem 
Falle ein Hinterpförtchen offen gelaſen. 

Vor einiger Zeit hat der Juſtizminiſter bei der 
Beratung der Frage, ob Juden in den Richterſtand 
aufgenommen werden dürfen, ein Amendement einge⸗ 
bracht, wongch die Juden nicht Friedensrichter ſein 
dürfen, weil das ruffifche Volk zu den Juden kein 
Vertrauen babe. Das war wohl der einzige Fall bei 
dem der Juſtizmimiſter die Volksmeinung in Calkül 

zogen bat und ſich auf das Vertrauen des Polkes 
tüßte, Aber nicht Sie, Herr Juftizminiſter, dürfen 
vom Vertrauen des Volkes reden. Erinnern Sie ſich 
lieber daran, wieviel Wogromlente Sie zur Begna⸗ 
digung 1 gahen. Dieſe find es, die Ihnen 
vertrauen. (Beifall links.) 


*) Ein bekanntes antiſemitiſches Werk über Ritual⸗ 
morde. 


Telegramme. 


Petersburg, 21. Mai. (P. T.⸗A.) Auf dem 
Kongreß der Induſtriellen wandte ſich nach der Rede 
Awdakows, auch der Vorſitzende des Kongreſſes, Herr 
Kreſtownikow an den anweſenden Präfidenten des Mi⸗ 
niſterrats Kokomzow mit einer Anſprache, in der er u. 
a. anführte, daß Rußland vor ca. einem Monat das 
Oberhaupt der Regierung zum erſtenmale im Kreiſe 
der Vertreter des Handels und der Induſtrie ſah, u. z. 
in Moskau. Die Aufmerkſamkeit, die hente der In⸗ 
duſtrie abermals erwieſen wurde, iſt der beſte Beweis 
dafür, daß die Regierung die ſtaakliche Bedeutung der 
Induſtrie und des Handels anerkennt. Es zeigt dies 
auch den Anbruch einer neuen Aera für die Entwickelung 
des ökonomiſchen Lebens des Landes. Die Regierung 
erkennt dadurch an, daß von der üfonomijchen Lage 
auch die politiſche Macht des Landes abhängt. Redner 
fordert auf, der bevorſtehenden Prüfung der Handels⸗ 
verträge und der Vorbereitung von Materialien die 
größte Aufmerkſamkeit zu widmen und ſpricht die 
Hoffnung aus, daß die Arbeiten in Sachen der Handels⸗ 
verträge ſolidariſch ausgeführt werden. 

Kiew, 21. Mai. (P. T.⸗A.) Hier iſt der im 
Vorfahre mit 16,000 Röl. flüchtig gewordene Kaffierer 
der Monopolbuden des Charkower Bezirks, Tſchokal, 
verhaftet worden. 

Smolensk, 21. Mai. (P. T.⸗A.) Durch eine Feuers⸗ 
brunſt wurde heute das Hauptgebände des Alferowſchen 
Lehrerſeminars bei Wjasma eingeäjchert. 
kirche, die Bibliothek ſowie 
Raub der Flammen. 

Nowotſcherkask, 21. Mai. (P. T.⸗A.) Infolge 
ertrank eine Perſon. Die übrigen 
vier Juſaſſen konnten gerettet werden. 

Nowotſcherkask, 21. Mei, (P. TA) Den 
Notleidenden find bisher 1,712,000 Rbl. ausgefolgt 
worden. 

Jakutsk, 21. Mai. (P. T.⸗A.) Die verſtorbene 
Witwe des Beamten Blotnikow hat zur Grün⸗ 
dung einer Mädchenſchule in Jakutsk, die unter Auf⸗ 
ſicht der Institutionen der Kaiſerin Maria geftellt wer⸗ 
den fol, 100,000 Rbl. verſchrieben und 2 Hänſer 
geſchenkt. 

London, 21. Mai. (P. T.⸗A.) Dem Burean 


das Archiv wurden ein 


der Geſetzloſigkeſt und der falſchen Anwendung des 
Geſetzes und fie müßen Bäufiaer im Senat Schug 


Reuter wird aus Paris gemeldet, der enaliſchen Re⸗ 


Die Hause) 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 229. 
Ken En m un dg beg d daß der Vorſchlag, 
eſterreich⸗ungarn in die Gruppe der ſechs Mächte, die 8 7 
die chineſiſche Anleihe realifierei, aufzunehmen, infolge der Börsenberichte 


großen Zahl der Teilnehmer den Finanzplan der Mächte 
nur noch verwickelter geſtalten würde. Hierbei wird 
hervorgehoben, daß die finanzielle Beteiligung Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns bei der Realiſation der Anleihe nach 
Möglichkeit erleichtert werden würde. | 

London, 21. Mal. (P. TA.) Der Staatsſekre⸗ 
tär des Poſt⸗ und Telegraphenweſens Samuels 
ſprach über die benbſichtigten Telephonverbindungen 
mit der Schweiz mit Holland und Dentſchland und 
drückte die Hoffnung aus, es werde bald ein neuer 
Kabel zwiſchen Berlin und London gelegt werden. 

Tähris, 21. Mai. (P. T.⸗A.) Vor dem Zoll⸗ 
gebände hatte ſich eine große Menſchenmenge verſam⸗ 
melt, die die Auszahlung der ihnen zuſtehenden Pen⸗ 
ſionsgelder verlangten. Der Chef des Zollamtes hatte 
aber keine diesbezügliche Anweiſung aus Teheran 
empfangen und forderte die Menge auf. den Hof zu 
verlaſſen. Als Zureden nichts half, mußte die Polizei 
in Auſpruch genommen werden. Während einer Haus⸗ 
ſuchung in der Wohnung des entflohenen Endſchumen⸗ 
Mitgliedes Maragach⸗us⸗Sein ift eine Bombe gefunden 
worden. 

Kaſchgar, 21. Mai. (P. T.⸗A.) Die Truppen 
Sintſſuns werden durch obdachloſe Chineſen, die von 
allen Seiten herbeiſtrömen, komplettiert. Ein Teil die⸗ 
fer Chineſen beabſichtigt, ſich nach Jarkent zu begeben, 
um die dortige Verwaltung zu übernehmen. 

Konſtantinopel, 21. Mai. (P. T. ⸗ A.) Der 
Ministerrat hat beſchloſſen, binnen 2 Wochen ſämtliche 
in der Türkei lebenden Italiener auszuwelſen. Ausge⸗ 
ſchloſſen von der Ausweiſung find die Kranken, Wit⸗ 
wen, Geiſtlichen und Eiſenbahnarbeiter. 

Konſtantinopel, 21. Mai. (P. T. = A.) Ger 
rüchten zufolge iſt der frühere Abgeordnete Ismail 
Kemal über Montenegro in Albanien eingetroffen, um 
die Leitung des Malſſſorenaufſtandes zu übernehmen. 
Die Zahl der albaniſchen Banden iſt im Zunehmen 
begriffen. 

Port Said, 21. Mai, (P. T.⸗A.) Aus Etruria 
iſt heute hier ein italieniſches Transportſchiff eingetrof⸗ 
fen, an deſſen Bord ſich 700 Erythräer, die in Tripo⸗ 
lis verwundet wurden, befinden. Die Verwundeten 
kehren nach Erythräa zurück. 

Simla, 21. Mai. (P. T.⸗A.) Dem Bureau Reu⸗ 
ter wird aus Lhaſſa gemeldet, daß die Chineſen ſich 
am 15. d. M. in den Gebäuden der ſüdlichen Vorſtadt 
feſtſetzten. Die Lebensmittelvorräte und Patronen ſind 
verbraucht. Die Maximgeſchütze ſchweigen. Die Ein⸗ 
geſchloſſenen ernähren ſich nur noch von Aas. Der 
Rückzug iſt den Chineſen von 15,000 Tibetanern, die 
beide Ufer des Fluſſes beſetzt halten, abgeſchnitten. 

Bender Abbas, 21. Mal. (P. T. ⸗ U.) 
arabiſchen Stämme haben ſich zurückgezogen. Die Lan⸗ 
dungstruppen der engliſchen Kreuzer find auf ihre 
Schiffe zurückgekehrt. An Land verblieb nur noch die 
verſtärkte Konſulatswache. Die Engländer haben, als 
fie die menternden Araber von den ſtädtiſchen Brunnen 
vertrieben, keinerlei Verluſte erlitten. 


Der Streik der Wiener Tarameter: 
Chauffeure. 

Wien, 21. Mai. Im Laufe des Tages hat der 
Streik der hieſigen Autochauffenre weiter abgenommen, 
da noch einige kleinere Firmen die Forderungen der 
Ausſtändigen bewilligten. Immerhin aber find noch 
ungefähr 500 Taxameter⸗Droſchkenführer im Ausſtand. 
Der Streit verläuft vollkommen ruhig. 


Die 


Aus dem ungariſchen Parlament. 


Budapeſt, 21. Wat, Graf Tisza hat ſich zur 
Uebernahme des Präſidiums des Abgeordnetenhanſes 


bereit erklärt. Die Juſthpartei beſteht darauf, daß Iufth 

die Gründe des Mißlingens der Verhandlungen mit 

der Regierung in offener Sitzung darlegt, 
Höbenrekord. 

Paris, 21. Mai. Der Lenkballon „Clement 
Bayard“ ſtellte heute bei einer nach jeder Richtung 
hin wohlgelungenen Verſuchsfahrt einen bemerkens⸗ 
werten Rekord auf, indem er eine Höhe von 2900 


Metern erreichte und ſo den alten 


als 800 Meter ſchlug. 
Menendez Pelayos geſtorben. 
Madrid, 21. Mai. Der große ſpaniſche Ge⸗ 
lehrte Menendez Pelayos iſt geſtorben. Sein Tod wird 
als nationale Trauer empfunden. Die Blätter widmen 
dem Verſtorbenen ſeitenlange Nachrufe und fordern ein⸗ 
ſtimmig die Veranſtaltung öffentlicher Trauerfeiern. 


Waffenſtillſtand in Albanien. 


Uesküb, 21. Mai. Im Aufſtandsgebiet in Al- 
banien iſt es zu einem Waffenſtillſtand gekommen. Une 
ter den mannigfachen Gerüchten 
Verlauf des Aufſtandes taucht jetzt auch der Name des 
Rebellenführers Iſſa Boletinaz wieder auf. Es heißt, 
daß er gegen die Traſſiernng der Adriabahn Stellung 
nehmen wolle. Der Generalgouverneur von Koſſowo 
reiſte nach dem Sandſchak Nowibaſar, wo auch Bole⸗ 
tinaz weilen ſoll. Die Lage iſt noch völlig ungeklärt. 


Rekord um mehr 


über den weiteren 


der „Neuen Lodzer Zeitung“. 
St. Petersburg, den 21. Mai. 


Tendenz; Fonds fest, Hypotheken behanptw': 
Dividenden nach festem Beginn zum Schluss stil- 
ler; Prämlenloose behauptet. 

Wechselkurs, gestern 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. St. 
0: 


heute 


Check „ London... .. 

Wechselkurs „ Berlin, » x»: » 

Check „ Berlin. 

Check „ Farls. 

Wechselkurs „ Paris. 
Fonds. 


5% Stanlsrente 0 0. 
5%, innere Staatsanl. 1005 J. Ew. 


BE 2 1906 Il. Em. 
4 N 100% ũ ũ 
4½%% Russ. 190 
8% - 1900 s 


RE 
4½% Russ, Staatsanı, 1000 . . . 
Pfandbr, der Adels-Agrarbank 
Pfandbr. der Adels-Agrarbank | 
Zertifikate d. Bauernagrarbanie 


Innere Präintenanleilie J. 1804 | 
l. 1886 | 
al 


9% Plandbr. der Adelsagrarhank. 
5% bons, l. ol. Austausch . 4% 
Pfandhr. russ. gegens. Bol, Kr.-G 
Aktien der Kommerz- Banken, 
Asow-Donsehe Bank 
Wolga-Kamaer Bank. 
Russ, Bank für ausw. Handel , . 
Russisch-Chinestsche Bank . 


St. Petersb. Internationale Bank 
. „ Diskonto- u. Kreditb, 
» f Handels bank 
Rigaer Rommerz bank 
Union-B ane 
Aktien der Naphta- Industrie- 
Gesellschaften. 
Bakuer Naphta-Gesellschaft. „ » | 068 664%, 
Kaspi-Gesellschaft, ’ 1640 1640 
hi 342 338 
10.850 10.800 
urgische Industrie- Ges. 
Brjansker Schienen-Fabrik .. . | 192 | —— 
Russische Gesellschaft Hartmann. 308 300 
Kolomnasche Maschinen-Fabrik - 236 235 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft . 208 270 
Putiſow- Werke 1 | 160 
Russisch-Baltische Waggon-Fabrik 233 233 
Russ. Lokomotivenbau-Gesellschaft 2ld 212, 
Ssormonste Gesellschaft für Elsen- 
und Stahl- trie 148 147 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ 289 294 
Gesellschaft „Dwigatel* ı . . » 102% 108 
Donez-Juriewer Gesellschaft, « » | 315 317 
Malzew - Werke. . 334 340 
Lena-Goldaktien. . . » «+ = 786 750 
Ausländische Börsen. 


Berlin, den 21. Mai, 


Auszahlungen anf St. Petersburg. 
Wechselkurs auf 8 Tage 
4½% Russische Anleihe 1908 
4% Staatsrente 100 Rubel. 
Russische Kreditbillelte. » 
Privatdiskont. 
Tendenz: sehwach. 


Paris. 


Auszahl, a. Petersb. Minimalpreis. 
Maximalpreis. 


4% Staatsrente 1804. 
5% Russische Anleihe 1900 , 
4% Zertifikate der Rentee 1906 
Privatdiskont A 
Tendenz: flau. 


105 iu 
104,65 


au 


| 
London. 

5%, Russische Anleihe 1006 . - « 
4% Neue Russische Anleihe 1909. 

Tendenz: flau. 

Amsterdam, 

5% Russische Anleihe 100 
4% Neue Russische Anlelhe 


104 
102 


1000. 
Wien. 
8% Russische Anleihe 1906. . + | | 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Mittwoch, den 22. Mai 1912: Zwei Vorſtellungen. 


Saftipiele des Mr. Jacob Silbert. 


amerik. Stars 
Nachmittags 8 Uhr bei billigen Preſſen: 


Shylock, der Kaufmann von Venedig, 
Abends zum erſten Mal die komiſche Operette: 


Der Ben⸗Jochid. 


(Der einzige Sohn) verfaßt von Jacob Gilbert, 
Titelrolle Ben-Jochid“ — Mr. Jacob Silbert. 


Tüchtige Ehriftſeher 


können ſich melden in der 


Druckerei der „Neuen Lodzer Zeitung“. 


Am 15. Mai d. J. verſtarb unſer langjähriges Mitglied, Herr 


3 Franz Wendier. 


Wir verlieren in dem Verſtorbenen ein eifriges und treues Mitglied und 
werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 85 Be? . 


m Kirchengeſangverein „Cäcilie “. 


Mittwoch, den (9) 22, Mai 1912. 


N 
e 


« 


Gejel/aft Gegenſeitigen 
Credits in Baluty 
bei Lodz, Zgierska⸗Straße Nr. 64, 


erledigt folgende ſtatutenmüßige Bankoperationen z 
5 Diskontiert für Mitglieder der Gefel alt 
7715 swechſel; d) Erteilt den We der Geſell⸗ 
e fee ben n dun Per lere als und 
jermerfteili; tb en Kauf und ere von Staats. 
Fa ch au afftert Wechſel, ausgeloo Be tere und 
Fa an 25 Stellt Checks auf Rußland und das Aus⸗ 
d aus; ) Nimmt e feitens der Mitglieder 
ber Gelellkhartund d von fremden E Meß ſonen auf un 955 
4655 00 N Br eln rämtenanleihen 
mortifation. Das Bureau tft 1 an Wer! 1115 
von 10 Uhr früh bis 3 Uhr nachmittag. 


[Das Lampon- ‚Geschäft 


Int 


Petrikauer 37 Tel. 694 
empfiehlt ein reichh. Lager von 4 
pas-, elektrischen und 
Petroleum Lampen 


— — zu mössigen Preisen. — — 


FILIALE: Petrikauer 189, Tel. 


18-39 


Moderne 
Friſuren 


Haufe, Ondulieren. Ropf - 

wäſche. Haarfärben. Ma · 

nicure und Haararbeiten 
jeder Art. 


Alexandra 
Panskaſtraße Nr. 34. 


Zunge Damen, welche fei. 
Nieren und Hagrarbeſten 
als Beruf erlernen wolken 
erhalten. ‚aclubl, Unter: 
richt auch nach 8 Hr abds. 


Schreibmafchinenbucenn 
J. M. Dubowski, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 64. 


Cn!!! — Botrifte 
iſche, deutſche, franz iche und englische Mhichriften, Neber 
Im — 15 Bee und Rübe werden "Dinfttid nd Leer 


Beagle. für Maschinen 


Site werben 
rierung aufgenommen. 


hat mäßige 9 
retion augen 


lb HAD RIAN 


FELIX HAD Büro. 
Petrikauerſtr. Nr. 144. — Ewangelickaſtr. Nr. 2. 5 


8 


Telephon Nr. 12-06. 91 


Klektriſche Beleuchtungskürner in gediegener und ge. 
ſcbmackvoller moderner Ausführung wie: Kronen für 
Salon, Bowboir und Wohnzimmer. Mittelaugfronen 
für Speifegimmer, Ampeln für Schlafzimmer. Steb⸗ 
Lampen für Schreib- und Nachttiſche, Wandarme 
D Serre 
ne und Herausgeber T. Drewing 


| 
| 


Urnnin 


Theater- Variete 
Ede Ceglelnlana a- e Tikauer 


Som 16.31, Mai: 
Neues Vrogramm. 


HEINAL-TRIO 
Tänzerinnen. 


‘THE DALREADY 
Umeritaniie Ercentriter, 


HOWARTH ET SERRA 
Mufttalifches Entree. 


ST. SLIWINSKI 
Volniſcher Sumorift. 


BROTHERS DALF 
Gomnaftiker auf dem Reck. 


PERCY. QIBSON 
erſal · Artiſt. 
ce cz 
em 
LES Lock YoLs 
Franzöſiſches komiſches Duett. 


THE 6 GRIZZET GIRLS 
Internationale Tänzerinnen. 


URANIA-BIO 
Serie neuer Bilder. 


Ostsee-Bad Binz auf Rüg. 
Hotel Fürſt Blücher. 


Haus direkt am Strande. 
jerichtet: 


un nd Apot! 
Ten Nachal E gewarnt. 


Fürberei⸗ und 


Appretur⸗ 
Wagen 


fotwie alle auderen Nutzwa⸗ 
en und Transportgeräte 
. alle Juduſtrien empfehlen 


KONRAD SCHND & CIE 


Widzewskaſtr. 95. 
— — 


Lehrerin 


mit 7laffiger auge 'arbildung: 
Ac a ede en . fe Unter: 
Br au erteilen. — Geſt. Sfſert. 

Aug d. Ciebllion 
Maler. 2 ng erbeten. 6589 

Chce kupie 
PIANINO 

w dobrym stanie, dobrej mar- 
ki. Of. prosze sktadac w re- 
85 ninęjszego pisma pod 
lit. . — 6588 


2890 


Nene Lodzer Zeitung. 


Nr. 229. 


Außer Programm: 


„Die Tänzerin aus Nontmartre“ 


Senſationelle Tragödie aus dem modernen Leben in 2 Teilen, dargeſtellt v. den beſten Pariſer Schauſpielern. 


Ab heute bis Freitag das glänzende Progremm, unter Anderem: 
Nur in der Luna! 


Die Schlange am Buſen 


Hervorragendes Drama in 2 Teilen in Ausführung der beiten Berliner Schaufpieler, 


Due F Gblerin, 

unit ausgezeichneten 
me 

„ empfiehlt 


Tr 
Verkäuferinnen 


für ein Wurſtgeſchüft zum 
n. Antritt 


rt rd ein 
deutſches Fräulein, 
welches zu nähen perſteht, 
zu 2 Kindern geſucht. Adr. 
in der Exp. dieſer 55 
Zul erfragen. 65⁴¹ 


Junges Mädchen 
bittet um eine Stelle als 


In der Hauptrolle die berühmte franzöſiſche Schaufpie · Wiirtſchafterin 
lerin M-Ile Monline, die Schöpferin des Apachen⸗Tanzes. | Bei ageinſtehendem, Herrn. 
6620 Gefl. en A. „25 A.“ an d. 
Exp. d. Bl. erbeten. 16621 


Emi 


Wir zeigen hiermit allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten an, daß unſere inniggeliebte 


im 74. Lebensjahre am 21. Mai nach ſchwerem Kranken⸗ 
lager durch den Tod erlöſt wurde. 
Donnerstag, 
Friedhofes 


5 
lie Molfine Sarnowska 


Die Beerdigung findet 
den 23. Mai von der Leichenhalle des evang. 
in Doſp aus ftatt, 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


mit alle 


jüngere am 5. Juni. 
Kandidatinnen für 


T-kl. Müdchen-Lehranftalt m. vollem 
ein des Regierungsgymnaſiums. 


1. Mil 


15 1 05 . 7 a 1 
fen. B erfabten bet R. Örabamiven, Beine 10, 4 „05 
Miniſterium der Volksaufklärung. 2 1 
. „ Mode-Salon „Aux Elegantes“ 
Spezielle Anfangs - Schule für Zawadzka-Strasse Ns 4, Front II. Etage. 
Analphabetinnen ———— D Ü h nt 
Wılganska 23 Spezialität Pariser Genres. 2005 
9 Ecke Zielonaſtraße 15. 
Die Lehranſtalten befind: 1 l füt U D 
„ee dg dee ehe Haute | Damen⸗ Hütet! 
Die Eraminas beginnen: für V. und VI. Klaſſen am 30. Mai, für alle 
6431 
Bevor Sie ſich einen Hut kauſen, aus Kespe, 
wird geraten, wegen B. 
beide Schulen ente erte une ae Me mein sehr Trauerhüten e 


e eee; 


Karl Göppert 


3 

3 TLG.. 

5 Petrikauerstr. 11, 71 u. 145. 
8 empfiehlt für die Frühjahrsaison von den Erzeugnissen seiner Fabrik 
N . .. 2 .. 

= Filzhüte, | Sport mützen 
88 steife und weiche == = aus Tuch und Seide = = 
— neuester ausl. Fassons, schwarz u. modenfarbig. 

8 Zylinderhüte, Chapeau - Claques 
8 zu mässigen Preisn.ä 


Sees Petrikauerstr. M 145. JOBL®9B 


SSO l ar IIsaonuarıgod 


Seit 10 Jahr. beſtehende 


Bierhalle 


abreiſehalber zu verkaufen. 


kriſtere in un außer dem | Bub: 


u | ssanskafttafie Nr. : 


ubernatorsta 20. (6570 
Ein Roh⸗Naphta⸗ 
Motor 


von 8—4 Pferbekraft. in gutem 
Zuſtande u kaufen geſucht. Off. 
unter .A. in der Expedit 
diefer to. niedersulegen. 


Ein gutgebender 


Wurſtladen 


verznderungspalber 1 m 
verkaufen. et riranen Wul⸗ 


Zu verkaufen 


kompl. Krempelſätze eins. Matter 
L p. Boll, Geljat- 
Misch. 


bin: 


Meißw intrifugen. 
arnwage. nere und 
Blei. 


Ein gutgebender (6622 


Laden 


it veründerungshalber ſo⸗ 
far zu perkaufen zu er⸗ 
fragen Wulezanskaſtr. 91. 


A IL. Klatschkin, 


Kunſtantiner⸗Straſſe Nr. 11. 
es is. Hant⸗, Geſchlechts 
25 e 
en und. F Babenbk 


Wartezimmer. 
Ven b nachm. 


Dr. L. Prybulski 


vom Anslaude zurück. 
Held ewe 2, Euesinlarst für 
Hank. Dany, niner. Pant, e. 
metik und Männerihwäce. (Der 
handlung nach 
Ehrlich⸗Hata (intravenöſe 606 
ohne Berufsftörnng). 
Behandl mit Glektrisität(@iektro- | 
Iufe und Bibrations-Wafnge). 


ba von B-t und 
Damen von 5-8. 


diejenigen, di 
geriehtlichen 


Da im Handel Gummi-Absatzschoner erschienen, welche den welt- 
bekannten engl. patentirten DERMATI»E-Absatzschonern 
täuschend nachgeahmt sind, warnen wir vor Ankauf derselben, 


Zur gefl. Beachtung! 
DERMATINE M 20100/3659 versehen. 

The Dermatine Company Limited London. 
General- Vertreter: P.RAJNER, Lodz, Wulczanskastr. 21, Tel. 18-27. 


Warnung! 


Unterricht auf ſämtlichen 


da 
ie sich mit Verkauf der Falsifikate befassen, zur 
Verantwortung gezogen werden. 

Jeder unserer engl. patentirt. DERMATINE- 
" Absatzschonsr ist mit der Aufschrift 


5048 


1 Ranges Inhaberin 
Frau Ergenie Szykier 


Pens on Montrose 
ede e Nr. 98199 


Berlin: Pbaelottenburg Eke Sobelftrane, bomunrterre 


JI. 
AH 925 h 5 a 1 mie Bebe 55 

und Monate, Mer Komar Habekubl, elektr 
Aube "Ep wien auch Luft und Bottle Jer 


go9r900s0R000000001000 02000 499009008 


Verlanget überall 
Kognac Imperial“. 


& Er ist von vorzüglichem Geschmack! 
Dees eee 1241 n009000893202009 


Jeder 5 8 nach 9 


ge 
00 


© 


2 
2 2 
— 7 


Gaze, beſichligen, Sie werden ſicher etwas preis w. u. paſſe ides finden. 


Petrikauer 
St aße 148 


E. Niedel 


48, WERE ee, 


— von — 


E. Warrikoff 


Anmeldungen neuer Schülerinnen v. Jahren ab, 
werden werktägl. v. 9-3 Uhr entgegengenommen, 


Wulezauskaſtraße Nr. 79. 


3¹ Festlichkeiten und 
Hochzeiten Muſik. 


anboium ‚ober, Havisr mit Biolinen, auch 
Steelomunit, ie mach Munich, 
Stimmen von Orgeln, Har⸗ 
Molen, Agne, unten en die, se 
5 Nr. 79, 
eine, Parterre, 1. Eingang 


Wilhelm Meyer, 


wannayugFungg 


Inſtrumenten. 


anzvwaudalg 


El 


gt We in mittleren Jabren ſtehender ſüchſiſcher Mann 


Web⸗Meiſter oder beſſerer 


Der Rünig der Zelhſtzünder 


„Dia-Oux“-Apparate, die weltberühmten automatiſchen Gasanzünder A 2.50. 


Alleinverkauf bei 


v zget- ner“ 


Petrikauer 134, 
im date, Tor ent 


Material iſt 


2 


Kochet, 
Inſtruktionen 


Sonn- und Dr 
tage, von 86 U 


Targowaſtr. Fu. 


Das billigſte, hygieniſchſte und bequemſte Heizungs⸗ 


Gus. 


bügelt, bereitet Bäder ausſchließlich auf Gas. 
und Informationen erteilt täglich, ‚nahme ber 
das Magazin d. ſtädtiſchen Gaswerke in Lodz, 

— Telephon 18—35. N 


Stuhlmeiſter. 


Beſuchte die Sa e Webſchule ı mit Prämiirung. War 
die Lehten,D, Sabre ta an dae be amſmef⸗ 
brauche tätl dae in pete gen Gate engt. 
tener, Hab n deen cher 
5 i8 gelernter Sandiveber mit allen Fächern 
eret gut vertraut, Empfehle mic zu Neugründungen als 
erfahrener und Prater eder. e e eden zu 
Fienſten. Gert, Offerten unter . St. 21” an die Grpebition dis. 
Blattes oder dete am ear Käſtner. Weomeiſker in Kale 
Towarowaſtraße Rr. Zi erbeten. 632 


AGENTEN 


d e einem 1 Büren gegen hohe be Spb 41155 
bes feiert geſucht. eue Kontoikiſtin, aus teen 
und Laufburſche 8 1 0 ſich melden. Promenadenſtraße 


ein 7755 26 erfragen im techniſchen Büregu, 
Sprehftunden von 10-1 und 36. 652 


Verſchiedene herrſchaftliche 


Frontwohnungen 


6625 


und Offisine-Wohnungen, ſowie Kellerräume für Lagen 


aber ver 1. Juli Kaxolaſtraße Nr. 4 zu vermieten 
äheres zu erfragen Petrikauerſtr. 197 b. Eigentümer · 


Nano Wecnsko| nen U po 


norepaap CEOR Ouner» ua norepana con Omnerp HA 
nacuoprk. Br aangi Pahpn- LaCnOpTE, BHNAHRKIR Cacp. 
ron Sggspra. Hantenmig Posenraag. Hame nud das- 
ÖAArOBOSHTE Of rako⁰ο |TOBOIETB OTIATL 
ron ms haöpuck 6576| ros mo danpuxs. 
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